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No. 280 Dienſtag, den 40. November. 1847 
— . —— 


N 


Angemeidete Fremde. ee“ 
Augekommen den 28. und 29. November 1847. 


Herr Kaufmann Lampſon aus Berlin, leg. im Engl. Haufe. Die Herten 
Gutsbeſttzer Miſch nebſt Fran Gamahlin aus Rathſtube, Schnee nebſt Frau Ge ⸗ 
mahlin aus Gr.⸗Podleß. Herr Kaufmann Frederking aus Leipzig, log. im Hotel de 
Berlin. Herr Kaufmann L. Frankenberg aus Graudenz, Herr Kreisphyakus Dr. 
Auguſtin aus Schöneck, Herr Domaluenamts⸗Adminiſtrator Janzen und Herr Domai⸗ 
nenpächter Engler aus Pogutken, log. im Hotel du Nord. Herr Rendant Freien⸗ 
böser und Herr Geſchäfts⸗Commiſſionair Wilſam aus Berlin, Herr Rentier v. Kar⸗ 
binsly aus Königsberg, die Herren Kaufleute Kugel nebſt Frau Gemahlin aus Nau⸗ 
gard, Roſenberg aus Frankfurt a. O., log. im Dentſchen Hanſe. Die Herren Rit⸗ 
tergutsbeſitzer Wilde aus Schlochow, Niedlich aus Gr. Ludlow, die Herren Guts be⸗ 
ſizer Hewelke aus Mechow, Schukert aus Odargau, Herr Oekonom Albert Joſt aus 
Liſſau, Heir Kaufmann M. Meklenburg aus Königsberg » log. in Schmelzers Hotel 
(früher drei Mohren). Herr Rentier von Zitzem ig aus Bülow, Herr Rittergutsbe⸗ 
figer Benke aus Lubeczin, log. im Hotel d Dliva. l 
. ͤ—ůʃB . .. 7˙—˙ũAX. 7, ——— 

Bekannt m a ch ung. 
1. Die Stadtverordneten 
verſammeln ſich am 1. December. 

Commiſſions⸗Bericht über den Bau⸗Etat pro 1843. — Geſuch der Vorſteher 
und Aelteſten der chriſt⸗fatholiſchen Gemeinde um fernere Bewilligung der auf drei 
Jahre aus den Mitteln der Stadt ihr gewährten Unterſtützuug. — Reviſions⸗Be⸗ 


richte. f Trojan. 
Danzig, den 29. November 1847. 
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% 28. d. vollzogene Verlobun umferer To ter Johanna, mit dem 
Sicc . a u ud» Feten wir ans hiemit Freunden und Bekannten 
ergebenſt anzuzeigen. — 4 58. W. König und Frau. 

3. Die Verlobung unſerer Tochter Theteſe, mit dem Kaufmann Herrn Alexander 


Dommer, beehren wir uns ergebenſt anzuzeigen. N 
Danzig, den 28. November 1847, De. Jäger und Frau. 


— — ͤ—— — an 


T ea 
4. Den 17. d. Monats raubte mir der unerbittliche Tod meine innigſt geliebte 
Frou eanette, geb. Keit im 29ſten Lebensjahre, am Lungenſchlage. Tief betrübt 
ſiehe ich da mit meinen 3 unmündigen Kindern. Möge Gott mir Kraft geben, dieſe 
ſchwere Prüfung mit Standhaftigkeit zu ertragen. Allen Verwandten und Freunden 
dieſe traurige Anzeige mit det Bitte um ſtille Thellnahme. 
Neuſtadt, den 26. November 1847. W. Wollf. 


f Fiete t der if che Anz eig e. 


„ I L. G. Homann's Kunst unt Buchhondlung. Jöpengaffe 
No. 598., ging fo eben wieder ein. = er 
Uhlich und die Kirche. | 
Eine Kritik von Dr. Karl Schmidt. Geh. 2 Sgr. Potsdam, Verlag von 
= Horoath's Buchhandlung. en 
Juhalt: ÜUhlich. — Die Kirche. — Uhlich und die Kirche. — Schluß. 


A n z ei g en. 
6 Die männlichen Mitglieder der hieſigen Bibelgeſellſchaft werden auf 


Mittwoch, den 1. Dezember d. J., Nachmittags 3 Uhr, 
zu einer General⸗Verſammlung in der Sakriſtei der Ober» Pfarrkirche zu St Marien 
eingeladen, um über die Verwendung eines Theiles des baaren Beſtandes der Geſell⸗ 
ſchaft zur Vertheilung von Ge fan büchern zu beſchließen. Von den Ausbleibenden 
wird angenommen, daß fie dem Beſchluſſe der Mehrheit beitreten. 
Danzig, den 25. November 1817. 
| Das Comitee der hieſigen Bibelgeſellſchafk. 
7 Ein Primaner d Gymn. wünſcht für freie Station in einem Haufe Unter 
richt oder Nachhilfe bei den Schuiarbeiten den Kindern zu geben. Adreſſen nicamt 
das Jutelligenz⸗Comtoir unter 0. entgegen. f 
g, D C.la brauner, grau gefleckter Hühnerhund iſt am Freitag, den 26. 
d. M., abhanden gekommen; wer denſelben Holzgaſſe No. 31 abliefert, erhält eine 
angemeſſene Velohnung. Vor dem Ankaufe wird gewarnt. 
9. Mehrere ganz vorzügliche Grundſtücke in einer dicht an der Chauſſte bele⸗ 
genen und anerkannt blühenden Gegend weiſt zu verhättmigmäßig billigen Peiſen nach 
Ramminger, Gaſtwirth, adi. Randen bel Meve⸗ 
10. Alte Weinflaſchen werden gekauft Breitgaffe 1190. 
11. Ein Burſche der Schuhmacher werden will melde ſich Röpergaſſe No. 470. 


— 


Feen 


* 0 > aus 1 
Mein aus der fürſtlich Sonders hauſenſchen Hof 
tiger und 1 Koch iſt bereits eingetroffen und hat mich durch ganz aus- & 


8 

© 
gezeichnete Leiſtungen in ſeinem Fache überzengt, daß ich eine glückl. Wahl getroſſen. 
Vom 1. December d. J. ab wird in meinem Hotel, = 


/ 0 

14 Sonnabend, den 4. December c., iſt Vetſammlung der landwirthſchaftiichen 
Abtheilung des Gewerbe⸗Vereins; wovon die geehrten Mitglieder in Kenntniß ge⸗ 
ſetzt werden. Der Vorſtand. 
15. Ein ländliches Grundſtück mit Gaſtwirthſchaft in der Nähe der Stadt Dan⸗ 
zig iſt zu verkaufen. Näheres Hintergaſſe 126. . * 
16. Wer eine Schaukgelegenheit nebſt Materialgeſchäft zur ſofortigen Beziehung 
zu vermiethen hat, bellebe ſich Dienergaſſe 193. zu melden, = 25 
. Ein anftändiges Mädchen zum Aufwarten wird geſucht Heil. Geiſtg. 761. 
18. Ein junger Mann, welcher eine Seide, Band v. Garn-Handlung gründ⸗ 
lich erlernet hat, findet in gleichem Geſchäft ein Engagement, worüber das Nähere 
im Intelligenz Comtoir zu erfragen iſt. 
19. Herr Prediger Karmann wird hiemit erfucht. die am 1. Mdvent: Sonntage 
von ihm gehaltene Predigt, worin er feine Gemeinde fo trefflich bezeichnet, des Bal⸗ 
digſten iu Druck zu geben. Mehr. Gemeinde⸗Mitglieder. 
20. Aus freier Hand ſollen die beiden Häufer in Marienwerder Re. 20., an 
der Riefenburger Chauſſee bel., beſt. aus 6 heizb. Zimm., 29 Morg. culm. mit 

bſtb. bepfl Land, Stall pp. verk. w. Ausk. darüber erth. Herr Grabowski in 
Danzig, auf Langgarten No. 204. 8 
au Einem franzöſiſchen Converſationszirkel, welcher Dienßags und Freitags 
von 5—6 Uhr ſtattfindet und aus drei Theilnehmern befteht, können noch einige Her. 
ren beitreten, wozu ergebenſt einladet C. Kozer, Franeng. 886. 
23. Das am Jäſchkenthaler Wege gelegene herrſchaftliche Wohngebäude nebſt. 
dem angrenzenden und erbauten Wohngebäude ſammt Treibhauſe, Stallung und Obſt⸗ 
garten ſieht auf freiwilligen Antrag des Eigenthümers zum Verkauf. Das Nähere 
hierüber erfährt man beim Zimmermeiſter Lück in Langfuhr. 
28. 200, 500 rtl. u. div. Capitalieu zu beſtätigen Vorſtädtſchen Graben 2080. 
24. 100 rtl. zur 1. Stelle auf ein ländl. Grundſtück hieſiger Gerichtsbarkeit, 17 
Morgen, Wohnhaus, Stall, Scheune, werden geſucht Vorſtädtſchen Graben 2080 

(1) . 
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5 Es liebt die Welt, 5 n.shbt ccd 


Und es erniedernd in den Staub zu ziehn — 8 
Doch glaube nicht, daß je aus unſern Herzen 2, 


Könnt' Norma's Bild, wie Du fie gabſt, entfliehn! (Mehre Unparteiiſche.) 
122 I RRHSTFRRNEREIEEE 

K e p erte ir. 6, 
* Dienftag, den 30. Nobember, Die Schule des Lebens. . 
3% Mittwoch, den 1. December. (Abonn. susp.) Letzte Vorſtellung der 28 
Herren Gebrüder Schier und ihrer Geſellſchaft. 3. Iſten M. w. 28 
Der grüne Teufel, oder: Lucifer, Pierrot und der 
Pachter. Kom.⸗pantom. Ballet in 1 Akt. Nach dem zweiten 
Akte des vorhergehenden Luftfpiels: Neue Productionen 
im Gebiete der Gymnaſtik und Athletik, ausgeführt von allen 
Mitgliedern der Schier'ſchen Geſellſchaft. — Den Anfang macht: 

* Die Bekenntniſſe. Luſtſpiel in 3 Akten von Bauernfeld. 
L Donnerſtag, den 2. December. Lucia von Lammermoor. Große Oper 
in 3 Akten von Donzzetti. N 
Freitag, den 3. December. 3. lſten M.: Die Geſchwiſter. Schauſpiel 
in 5 Akten von Leuthner. (Herr Otto, vom Königsberger Theater: 
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Die Dampfschifffahrt zwischen Danzig und Nenfahrwasser wird heute 
eingestellt. 

Danzig, den 29. November 1847. 
28. Neue ul alte Schuhniacherarb. w. aufs beſte u. bill. gemacht gr. Hoſennäherg. 679. 
29. Fracht nach Warſchau wird angenommen Burgſtraße No. 1821. 
30. Ein anſt. Mädchen wiünſcht eine Stelle z. Auſwarten, Reinmach. Rähm 1627. 
31. Mit Verwunderung lieſt das Publikum ſeit elniger Zeit im Dampfboot ein⸗ 
ſeitige Recenſionen über die Leiſtungen des Fräulein Köhler, die einzig und allein 
den Zweck zu haben ſcheinen, einen Stern, wie er noch nicht am 3 der Dan⸗ 
ziger Bühne geleuchtet, zu verdunkeln. Da jedoch die erwahnten Recenſionen durch⸗ 
aus nicht mit dem Uitheile des Publikums übereinſtimmen, fo hofft daſſelbe, Fräulein 
Köhler werde keine Notiz von ihnen nehmen. 
82. Langenmarkt 451. find 4 Zimmer mit Meubeln a. e. Herrn gl. zu bez.; 
auch werden daſelbſt Abonnenten zum Speiſen in und außer d. Hauſe angenommen. 
33. 100 rel. find a. Wechſ. u, Sicherh. unt. For. K. im Int⸗C. z. hab. 
34. Ein Hauslehrer wird empfohlen Holzgaſſe No. 11. eine Treppe hoch. 
35. Vöticherg 1060. i e. St. m. a. o. M. b. z v., a. w. d. f. Wäſche genäht u. geſt. 
36. Eine Dame erth. Unterr. auf dem Pianoforte. Näh. Johannisg. 1385. 4 Eiag. 
37. Ein gebildetes junges Madchen, das die Peanffihtigung als den erſten 
Unterricht von Kindern zu übernehmen im Stande und im Schneidern geübt iſt, 
ſindet ein Engagement Langgaſſe No. 408. 
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MERK HEHE IE HEN 8 3% Ber SEREKE REEL NE SERE NE 
25 38... * Bann uk eit Se u en des 4 
* Dampfbootes eine durch nichts motivitte Herabſetzung eines unferer glänzend⸗ 
3 fien Talente, die um fe gehäffige: erſcheint, als der Werfafle: den Vorwurf 
3% einer Parteilichkeit nicht ganz entfernen kann. Die „Normas des Fräulein 
« Köhler wurde einſlimmig mit dem größten Enthuſiasmus aufgenommen, 
u. kann gewiß mit vollem Recht den Leiſtungen einer Jenny Lind u. Garcia würdig 
2 zur Seiſe geſtellt werden. Trotzdem finden wir in No. 142. des Dampf- 
27 bootes eine Recenſion, die ſich darauf beſchränkt, Fräulein Köhler in ge 
x wöhnlichen, nichtsſagenden Phraſen zu alteriren. — Die Künſtlerin wird hie⸗ 
c mit im Namen Vieler erſucht, eine einſeitige Beurtheilung nicht Maßgabe für den 
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* Runftfinn des Publikums werden zu laſſen. 2: 3% 
EREREPERERERERERELEREDEREERELETERIETELERETERERERENEREPERERRTE HER EREN 
39 5000 „tl. werd. a hieſige fichere Grundſt., im Ganz. od. getheilt, unt. 
Adreſſe J. K. im Jutell.⸗Comt. nachgewieſen. 
40. Ein Rittergut von 12— 1500 Magdeburger Morgen Areal, mit gutem Bo: 
den und von angenehmer Lage wird zu kaufen geſucht. Selbſtverkäufer werden er⸗ 
ſucht, ihre Offerten sub Sign. X. Z. an die Expedition dieſes Blattes zur Weiters 
beförderung abgeben zu laſſen. 
41. Ein geſittetes junges Mädchen, welches bereits in Gaſtwirthſchaften und 
Fadengefchäft conditionirt hat, ſucht zu Neujahr ein ähnliches Engagement. Näheres ' 
Tiſchlergaſſe 589. Vormittags von 11 bis 1 Uhr. 
42 Auf ein im Berenter Kreiſe belegenes Mühlengrundſtück werden zur 1. Stelle 
1000 Thaler gegen zehnfache Sicherheit geſucht. Selbſtleiher werden gebeten, das 
Nöhere mit Herrn Kaufmann Wernick, Hoͤkergaſſe No. 1475., zu beſprechen. 
43. Von Herrn C. Carogatti in Königsberg iſt mir die Niederlage feiner opti⸗ 
ſchen u. meteorologiſchen Inſtinmente übergeben worden, die ich dem geehrten Pu⸗ 
blikum zu feſten billigen Preiſen empfehle. 9 
Magazin für Wirthſchaftsgeräthe von Fr. Ed. Art. 
44. Brodbänkengaſſe 669. find 2 Stuben mit Meub. an einz H. zu vermiethen; 
auch iſt daſelbſt ein Repoſitorium nebſt Tombank zu verkaufen. e 
45. Heil. Geiſtgaſſe 982 w. Ab zum Sp. in und außer dem H. angenomnı. 
Cee Gude N N) 
46. Dounerſtag, den 2. Dezember, gehe ich mit meinem Schiffe (die kleine 
— Mathilde) über See nach Königsberg. Ich empfehle mich zu dieſer Reife den 2 
Herren Kaufleuten und bitte die mir mitzugebenden Frachtgüter baldigſt zukom⸗ 
men zu laſſen. E. A. Groff. 
Hopp 9 
47. Ein brauner Hühner⸗Hund mit weißer Kehle und Füßen it entlaufen; wer 
deuſelben 2. Steindamm No. 394, abliefert, erhalt 2 Thaler Belohnung. Vor dem 
Ankaufe wird gewarnt. 8 
48. Ein gutes Haus von 7 Zimmern u. ſ. w. in einer Hauptſtraße, if unter 
vortheilhaften Bedingungen zu verkaufen. Nachricht Hundegaſſe No. 81. 


4% Erſcverein, eue den 30, Abends 7 Uhr. 


aA e r m ie t h n 1 ge n. Feen 
50. e Ro. 75. ‚FD, Mdöfnungen mit 1 und 2 Stuben zu Oſtern zu 
vermiethen; auch können ſie jetzt ſchon bezogen verden. 5 = 
51. Das Haus Frauengaſſe Ne. 829. mit 7 Zimmern, 2 Küchen u. ſ. w. iſt 
zu Oſtern k. J. zu vermiethen. Das ähere Drehergaſſe No, 1345. - 
9. In dem 99047 in der Sandgrube No. 379., das Erfte links an der Brücke, 
1 die untere Wohngelegenheit, beſtehend aus 2 Sälen, 5 Stuben, Pferdeſtall und 
Remife, Souterrain und Garten, von Oſtern k. J. zu vermiethen. Aus kunft giebt 
we: der Juſtizrath Zacharias. 
53. Das Haus Pfeſferſtart 231., beſtehend aus 4 Zimmern, Küche, Hofplatz 
und ſonſtigen Vequemlichkeiten, ſoll von Ostern k. J., zur rechten Ziehzeit, ander⸗ 
weitig vermiethet werden. Das Nähere erfährt man Pfefferſtadt Ns. 121. 
54. In dem Hauſe Drehergaffe No. 1357. ſſt die Mitteletage, ano 3 Stuben 
beſtehend, von denen die eine Aus ſicht nach der langen Brücke gewährt, ſogleich, zu 
Neujahr, oder auch zu Oſtern zu vermiethen. f 


A n, e e e AB 
55. Auction mit neuen Mobilien. 

Das im Auctionslokale in der Holzgaſſe hieſelbſt befindliche Lager neuer ma⸗ 
hagoni Mobilien aller Art, Trimeaur, Spiegel und Polſterwaaren ſoll, um einen 
2 Abſatz zu bezwecken, im Wege der Auction und zwar zu bedeutend herab⸗ 
geſetzten Preiſen 


Mittwoch, den J. December d. J., 


ren Morgens 10 Uhr ab, an Ort und Stelle verkauft werden, und lade ich hiezu 


Kauflliebyaber ein. J. T. Engelhard, Auctionator. 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 
56. Die neueſten Weſten in Cachemir und Sammet 
erhielt und empfiehlt die Tuch⸗ und Herren⸗Garde⸗ 
robe⸗Handlung von C. L. Köhly. 
27. Eichene und fichtene Bottige, circa 3000 Quart enthaltend, mit eifer- 
nen Reifen ſind aus der Brennerei in Schellemuͤhle billig zu haben. 
88 Woll. Unterjacken A 25 ſgr., engliſche Geſundheitshemden 
und Patentjacken, ſchwarze Caſtor Damenſtrümpfe empfiehlt in großer Auswahl zu 
billigſten feſten Preiſen F. W. Dölchner, Schnüffelmarkt 635. 
50. In meinem Laden liegen zur gef. Anſicht Stiefel, deren Sohlen von dem 
ai neuerer Zeit ſo rühmlichſt bekannt gewordenen Gutta Percha ſind. 


Otto de le Roi, Schnüffelmarkt 709. 
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60 Ein neues, ſchwan geſtricheneg Schreibepult, ein großer, runder Speiſeti 
u. ein großer Klopptifh Reken wegen Mangel 4 Naum g zu verkaufen file 
Kidhetgaſſe Ro. 905. u HE er ik N ? \ 15 7 


: u Fan * Den. Hohn 
64. „ Neue Bektfedern. Daunen nd Eiderdaunen and u 
allen Sorten vorzüglich gut und billig zu haben Jopengaſſe No. 733. 
62. Echten grosskörnigen ' Astrachan-Caviar empfing eine neue 
Sendung F. A. Durand, Langgasse 814., Ecke der Beutlergasse, © 
63. Die erwarteten Plalds zu Kleidern nud Mänteln in den ſchönſten Muſtern 
gingen mir ſo eben ein. 2 5 el. 5 
64. Langenmarkt No. 493. if eine Badewanne zu verkauf. Näh. eine Tr. hoch. 


65. Feinſte pariſer Carmin⸗Tinte und ſchwarze Tinte für Stahlfedern, 
das Fläſchchen a 2% Sgr. empfiehlt 1 E. E. Zluglet. 
66. Gute Futiererbſen werden billig verk. in Kempen⸗Speichet ilchkanneng. 
. Bei Cohn auf dem erſten Damm zu Weihnachts⸗Ge⸗ 
ſchenken: Plaids 53 ſgre, neueſte mousselins de laine 23 rtl. [J Camlotts, Alpa⸗ 
kas, feine Camlott 6 fer, Merines, Florence, Atlas; ital: Gange Taffet 19 fgi., oſt⸗ 
ſeid. Taſchemücher 1 etl. Herren-Tücher und Shawls, neueſte Kleider⸗Jaconetts 6 ＋ 
fär., roſa und weißen Moltong 8 gr., Parchend, Cords, Cattune und Neſſel, ge 
ſückte Bartiſttücher 173 for u v. Sachen mehr zu bill. Preiſen ’ 
68 Eine gut erhaltene Guitarre ift billig zu verkaufen Scheibeneitterg. 1259. 
69. In der Häkerel Tobiasgaſſe No. 1855. iſt alle Tage ſehr guter friſch gemah⸗ 
lener Seuf zu haben, auch eingemachte Kirſchen und Blaubeeren die Flaſche auf 3 fgr. 
ſehr guten Schmand und friſche Milch der Stof auf 1 far. 3 pf. 
See = See \ S 


DIDI 2900920039 
70. Sein Lager wollener Kussdeckenzeuge Sopha- 0 
Teppiche, Bett- und Fult-Tepplehe «e. emp ehlt in grosser © 


Auswahl zu den billigsten Preisen Ferd. Niese, Langg. 525. 


. Edamer Maikäse, sorgt‘ ſchön, auch Lilſtter and en 
Schweizer Käse, mpfngianp. empfiesie, 
F. A. Durand. Langgaſſe 514., Ecke der Beutlergaſſe. 


. Corſets in allen Qualitcen u. Nummern em⸗ 
pfing wieder in großer Auswahl Max Schweitzer. 
. „Friſche ſchleſiſche Waltnuͤſſe empfingen 
Hoppe u. Kraatz, Langgaſſe u. Breitgaſſe. 
% Augefangene Stickereien empfiehlt zu zurück⸗ 
geſetzten ſehr billigen Preiſen Max Schweitzer. 
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75. Auffallend große und ſuͤße Bamberger, dies: 
jährige Pflaumen, wie die beſten Catharinen⸗Pflaumen p. dl 3 for. , ſehr gute große 
trockne Kirſchen p. % 2 fgr. 6 pf., ſehr guten ganz reinen Honig p. & 3 ſgr., beſte 
Sardellen p. ti 7 ſgr., ehr gute feine Perlgraupe p. kl 2 fgr. 6 pf. bei Partieen 
noch billiger, beſten Magdeburger Cichorien in 18, 247, 26,, 28= u. 30⸗löthigem F 
und K⸗kl⸗Packen, ſowie ſämmtliche Gewärz: u. Materialmaaren, wie mein, auf das 
beſte ſortirtes, Lager reeller Maler⸗Farben, wie ſämmtliche damit verbundenen Artikel, 
als echtes Blattgold, Blatt⸗Silber, Blatt⸗Metall, Piuſel, Chablonen, Pauſſen, Bernſtein, 
Copal⸗ u. Damarlacke, wie fein, auf das befte ſortirtes Lager v. beſten Bremer, Ham⸗ 
burger, Havanna⸗ und inländiſchen Cigarren, empfiehlt und offerirt zu den aller bil« 
ligſten Preiſen Johann Schlücker im Poggenpfuhl No. 355, im goldenen Lö⸗ 
wen, im sten Haufe hinter der St. Perri⸗Kirche, ſchrige über d Hrn. Pred. Böck. 
76. Ru Eine Parthie Mouſſelin de !aine-Roben in diesjährigen neuen Mu: 
ſtern, ſowie mehrere Lamas und Plaids, habe ich bedeutend herun⸗ 
tergeſetzt, erlaube mir daher der Billigkeit wegen darauf aufmerkſam zu machen. 


8 : E. Lowenſtein, Langgaſſe No. 396. 
Sesgeegeeegeeegeeeeeseeegeeegeeeegeeee 
Tr Eine ſehr große Auswahl in den neueſten Seidenſtoffen, Foulards,⸗ 
Balzarines⸗ und Jaconets⸗Roben empfiehlt 


Seele dert e . Köomenſtein, . 
Seeed edel.. 
78. Baumgartſcheg. 1025 iſt ein zweiperſon. Bettgeſtell zu verkaufen. 


Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzig. 

1 Im mobila oder unbewegliche Sachen. 
79. Notl, wendiger Verkauf. 

N. n Land⸗ und Stadtgericht zu Berent. 

Das dem Chriſtoph v. Rolbiecki gehörige, im Lippuſchhütte belegene mit No. 
4. des Hypothekenbuchs bezeichnete Geundſtück, von circa 2 Hufen 16 Morgen 7177, 
[IRuthen magdeburgiſch, abgeſchätzt auf 1709 rtl. 7 ſgr 8 pf. zufolge der nebſt Hy⸗ 
pothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, foll N 

63 am 29 Januar 1848, Vormittags I! Uhr, 

an ordentikcher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden 


——⁵rE ͥ—— — . ö 


—ä — 


